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8. Jahrgang Nr 4. 26 Jan. 1922

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schnlvereinlgungen der Schweiz.

ver pädagogischen vlätter" 29. Jahrgang.

SSr die
Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, «ill-nstr. 14

21.66 Telephon 21.66

vellagen M 5chweizer-5chnle:
vol»»schule — Mittelschule

vi« Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle Sc Rickenbach, Einsiedeln

Jnseratenannahme: Publicitas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition Attien-Sesellschaft

ZahrespreiS Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. lo.sa
(Theil IX 0,1S7> (Ausland Portozuschlagi. Jnsertwnspreis: 15 Rp. per mm Ispaltig.

Inhalt: Papst Benedikt XV. — Die Methode des ersten Rechenunterrichtes im Lichie des phylogeneti-
scheu Parallelismus. — Hatte es unrecht? — Katholische Schweizerdichter. — Allerlei aus der Ak-
tenmappe. — Krankenkasse. — Schulnachrichten. — Bücherschau. — Preßfonds. — Sammlung für
Wien. — Lehrerzimmer. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 2.

5
Lslisàt XV.

Die >Velt stellt in tiefster Trauer. Knssr Heilige Vater, 6er
grosse Kriedenspapsl Denedikt XV., kat am 22. lanuar naek kaum
5-tägiger Krankkeit seine 8eele Dott 6em Xllmäektigen xnrüek-
gegeben.

Deboren am 21. Xov. t854 in Denna, vurde Diaeomo 6ella
Kiiiesa im dakre 1607 Krxkisckok von Dologna: am 25. ìVIai 1914
erkielt er 6ie Kardinalswürde.

Vm 3. 8ept. 1914 (am vierten 4?age 6es Konklave) wäklte itm
6as Kardinalskollegium als XaeKtolger Pius X., des keiligmässigeu
Priesters auf 6em ^tukle petri. — >Vas Denedikt XV. seit 6iesen
'kageu an unermüdlieker Ortzeit im Dienste Dottes un6 seiner kl.
Kireke, für 6en Völkerkriedeu, in 6er tsorge um 6ie Kriegsopfer
un6 6ie in Xot geratenen Volker, für 6ie Kr^lekuug 6es ganzen
Uensekengesekleektes geleistet, 6as weiss nur Dott allein. Kud
Dott wird ikm datür die Krone 6es ewigen Kekeus verleiüen.

>Vir aber wollen in dankbarer Kieke des grossen Kriedens-
papstes gedenken und geloben der kl. Kircke und ikrem Dker-
kaupte ants neue unsere unverkrüeklieke 4'reue und Dingekung.
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